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INDIVIDUELLE 
SPIELPLATZGESTALTUNG 
IN GÖRLITZ

CHRISTIAN FREUDRICH
STADT GÖRLITZ

Foto: R. Kitte um 1980
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Görlitz in Zahlen
• 55.680 Einwohner
• 7.004 Kinder (unter 14 Jahre)
• Fläche 67,52 km²

Willkommen in Görlitz
• Die Europastadt Görlitz/  Zgorzelec
• Die große Kreisstadt
• Die Filmstadt Görlitz – Görliwood   
• Die östlichste Stadt Deutschlands
• Die schönste Stadt Deutschlands?
• Die Stadt am 15. Meridian
• Die Stadt der Türme
• Die Garten- und Parkstadt Görlitz
• …

• Kultur & Geschichte – 950 Jahre 
Görlitz

• Städtebauliches Gesamtkunstwerk 
mit 4.000 Bau- und 
Gartendenkmale

Kartengrundlage: „Datenlizenz Deutschland – Deutschland 
Übersicht - Version 2.0“ http://www.bkg.bund.de

®
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Blick von den Türmen der Peterskirche über die historische Altstadt

Europastadt Görlitz/  Zgorzelec
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Ochsenzwinger

Rosenterrasse im Stadtpark

Ölberggarten

Postplatz
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Geschichte

Rückblick
• Entstehung von individuellen Spielangeboten ist in der Stadt Görlitz eng mit der

Entwicklung der öffentlichen Grün- und Parkanlagen verbunden. Mit dem Beginn
der Industrialisierung entwickelte sich Görlitz auch zu einer beeindruckenden
Parkstadt, wodurch Spielräume für Kinder entstanden.

• Bereits mit der gärtnerischen Gestaltung der einstigen Viehweide zum heutigen
Stadtpark ab 1829 werden Aufenthaltsbereiche für Kinder genannt.

• Über einhundert Jahre später wurde zum Internationalen Kindertag im Jahr 1979
eine durch den damaligen VEB (K) Stadtgrün selbst entworfene und gebaute
Kletterkombination eröffnet. 1991 folgte die bis dahin einmalige, individuelle
Herstellung einer Spiellandschaft aus der Feder der Künstlerischen
Holzgestaltung Jürgen Bergmann. Die einzigartigen Spielkombinationen und
Kletterfiguren sind dank einer grundhaften Erneuerung im Jahr 2010 bis heute
ein Höhepunkt innerhalb der Görlitzer Spielplatzlandschaft.

Spielplatz im Birkenwäldchen 
1956

Entwurf für einer Kinderhalle im Görlitzer Stadtpark, 1852

Foto: R. Kitte um 1980
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Bestand

Görlitzer Stadtgrün

• 148 ha öffentliche Grün- und 
Parkanlagen

• 7,8 ha öffentliche Spielplätze und 
Freizeitsportanlagen (42 Anlagen)

• 23 Zierbrunnen
• 38 Denkmale
• 18 ha Straßenbegleitgrün einschl. 

6.000 Straßenbäume
• 7 ha Begleitgrün in den 

Gewerbegebieten

Spielplatzanalyse 2018
Quelle: Amt für Stadtentwicklung
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Bestand 

Spielthema:  Bobby-Car-Rennstrecke
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Bestand

Großer Seilzirkus
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Bestand

Spielthema:  Brücken



S
P

IELP
LA

TZ
O

B
ER-N

EU
N

D
O

R
F

Bestand

Spielthema:  Riesenkürbis
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Bestand 

Spielthema:  Obstkisten
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Bestand

Spielthema:  Stadt und Dorf
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Bestand

Spielthema:  Summit
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Bestand

Spielthema: Tierverstecke
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Bestand

Spielthema:  Die Schatzinsel
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mehr Infos zu Görlitzer Spielplätzen unter: www.goerlitz.de oder www.spielplatztreff.de

• Neben der Beschaffung der finanziellen Voraussetzungen für Bau und Unterhalt der
öffentlichen Spielplätze in Görlitz, gehören im Hinblick auf die Entwicklung einer vielfältigen
Spielplatzlandschaft die fehlende Flächenverfügbarkeit für bestimmte Angebote und die bis
heute ungleichmäßige Verteilung der Spielplätze innerhalb des Stadtgebietes zu den großen
Herausforderungen.

• Schaut man auf die aktuell erarbeitete Bedarfsermittlung, so werden zu den vorhandenen
43 Spielplätzen weitere fünf bis sechs Spielplätze mittlerer Größe vorwiegend in der
Görlitzer Alt- und Innenstadt benötigt.

http://www.goerlitz.de/
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Grundlagen und Bedarfsermittlung

Leitbilder im Görlitz
Stadtplanerische Grundlagen:
• Studie zum Nutzungsverhalten auf öffentlichen Spielplätzen
• Spielplatzanalyse und Entwicklungskonzeption (… in Arbeit)
• Individuelle Aufgabenstellung für Spielplatzaufwertungen oder 

Neubauten

Ausschreibung und Vergabe individueller Spielangebote  - Warum?
• Schaffung vielfältiger, einzigartiger und fantasiegeladener 

Spielangebote mit hohem Spielwert im gesamten Stadtgebiet
• Schaffung verschiedener Spielräumen mit Atmosphäre
• Gestaltung eines lebenswerten und liebenswerten Wohnumfeldes
• Bedürfnisse und Wünsche der Kinder (Aufgabenstellung) kann den Bau 

individueller Spielangebote nach sich ziehen. 

Welche Möglichkeiten bietet das Vergaberecht, das für die jeweilige 
Aufgabenstellung beste Spielangebot zu beauftragen?

 Realisierungswettbewerb nach öffentlicher, beschränkter  oder 
freihändiger Ausschreibung

Kinderwunsch: Ein „Durchkriechkäse“
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Haushaltsordnungen der Länder/ Sächsische Haushaltsordnung

Möglichkeiten gem. Sächsischer Haushaltsordnung 

• § 7 Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
Nach dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit ist bei allen Maßnahmen
die günstigste Relation zwischen dem verfolgten Zweck und dem
einzusetzenden Mittel anzustreben. Die günstigste Zweck-Mittel-
Relation besteht darin, dass entweder
o … ein bestimmtes Ergebnis mit möglichst geringem Einsatz von

Mitteln (Minimalprinzip) oder
o … mit einem bestimmten Einsatz von Mitteln das bestmöglichste

Ergebnis (Maximalprinzip) erzielt wird
Vergleich mit dem Sport:
 Minimalprinzip: Sieger ist der, welcher am schnellsten/ höchsten/ weitesten …. 

(Leichtathletik, Fußball, Tennis, …)
 Maximalprinzip: Sieger ist der, welcher die beste Haltungsnote/ beste Bewertung einer 

Jury erhält (Eiskunstlauf, Turnen, Turniertanz, …)

• Somit sind zur Einhaltung der Wirtschaftlichkeit gem. Sächsischer
Haushaltsordnung neben dem Preis auch weitere Kriterien möglich.
Diese Kriterien sollten durch eine Jury (Gruppe aus mindestens 3
Personen) bewertet werden und den Mittelwert subjektiver/ nicht
messbarer, selbstständiger Bewertungen jedes Einzelnen
widerspiegeln.
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VOB Teil A 2019

Möglichkeiten gem. VOB/ A zur Festlegung einer Kostenobergrenze und 
die Festlegung von Zuschlagskriterien

• Gemäß § 16 d Abs. 1 Nr. 4 VOB/A (2019) ist der Zuschlag auf das
wirtschaftlichste Angebot zu erteilen.

• Grundlage dafür ist eine Bewertung des Auftraggebers, ob und
inwieweit das Angebot die vorgegebenen Zuschlagskriterien erfüllt.

• Das wirtschaftlichste Angebot bestimmt sich nach dem besten Preis-
Leistungs-Verhältnis.

• Zu dessen Ermittlung können neben dem Preis oder den Kosten auch
qualitative, umweltbezogene oder soziale Aspekte berücksichtigt
werden.

• Des Weiteren ist nun seit 2019 in Abs. 1 Nr. 7 § 16d neu festgelegt
worden, dass vom Auftraggeber auch Festpreise oder Festkosten
vorgegeben werden können, sodass der Wettbewerb ausschließlich
über Qualitätskriterien stattfinden darf.
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VOB Teil A 2019

Kostenobergrenze/ Angebotspreis
Der als Kostenobergrenze festgesetzte Angebotspreis wird anhand einer Kosten-Nutzenrelation  als 
Messgröße für die Bewertung der Wirtschaftlichkeit herangezogen.

Die Bieter sollen bezüglich der eingereichten Spielideen das Maximum an Spielwert, Spielfunktionen, 
Erlebnisdichte, Design usw. anbieten.

Ziel: Bei vorgegebenem „Aufwand“ (Kostenobergrenze) ist durch den Bieter ein möglichst großer „Ertrag“ 

(angebotene Spielidee) anzubieten. 

Zuschlagskriterien
• Kreativität/ Spielidee/Einzigartigkeit (Wichtung 25%)
• Berücksichtigung  inklusiver Spielangebote, Altersgruppen und Fähigkeiten                (Wichtung 25%)
• Spielfunktion/ Spielwert/ Spielkreisläufe/Erlebnisdichte  (Wichtung 25%)
• Eingliederung in das Umfeld         (Wichtung 10%)
• Design, Farb- und Gesamtgestaltung          (Wichtung 15%) 

Der Bieter, welcher bestmöglich die Zuschlagskriterien erfüllt (höchste 
Gesamtpunktzahl), hat für den Auftraggeber in diesem Verfahren das 
wirtschaftlichste Angebot eingereicht.
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Neubau Spielplatz Berzdorfer See 
Baujahr: 2014
Spielthema: Strand und Meer 
Kostenobergrenze Spielplatzbau: 45.000 EUR brutto
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Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung
Los 1: Planung, Herstellung und Lieferung von 
individuellen Spielelementen

• Beschreibung Bauaufgabe
• Lage der Baustelle/ Situation vor Ort
• Form und Größe der zukünftigen Spielfläche
• Baugrund
• Gestaltungsgrundsätze

• Formgebung
• Material
• Anzahl Spielstationen
• Sitzangebote
• Berücksichtigung Elemente des 

GaLaBaus (Weg, Findlinge, 
Solitärbäume)

• Altersgruppen 
• 3 bis 6 Jährige/ 6 bis 10 Jährige/ Kinder 

mit Handicap
• Bewertungskriterien

• Kostenobergrenze 45.000 EUR brutto
• Juryentscheidung nach 

Bewertungskriterien 
• Einzureichende Unterlagen (Entwurfsplan, 

Schnitte, verbale Beschreibung, 
Beschreibung Materialverwendung)
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Lage am See

Bau barrierefreier Zugangsweg

Fertig gestellter Zugangsweg

Begleitende GaLaBau-Arbeiten



B
EISP

IEL
SP

 B
ER

ZD
O

R
FER

S
EE

Jurysitzung Bieter 1

Bieter 2

Bieter 4
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Zuschlagskriterien – Detailfragen für Jurymitglieder

Kreativität/ Spielidee/Einzigartigkeit (Wichtung 25%)
• erkennbar maritimes Thema?
• einzigartiges, unverwechselbares Angebot?
• anregend, phantasievoll, Geschichten erzählend?

Spielfunktion/ Spielwert/ Spielkreisläufe/Erlebnisdichte  (Wichtung 25%)
• mindestens drei Spielbereiche?
• barrierearme Angebote? 
• vielfältige Kletter- und Spielangebote?
• Spielen in mehreren Ebenen und 360 Grad möglich?

Berücksichtigung Altersgruppen und Fähigkeiten                (Wichtung 25%)
• Geräte für Material- und Bewegungserfahrung für 3 bis 6 Jährige?
• Geräte für Symbol- und Rollenspiel/ intensive Bewegung für 6 bis 10 Jährige?
• Sitzgelegenheiten für Begleitpersonen?

Eingliederung in das Umfeld         (Wichtung 10%)
• Einordnung in die Strandsituation Berzdorfer See?
• Einordnung Solitärbäume/ Weg/ Findlinge berücksichtigt?

Design, Farb- und Gesamtgestaltung          (Wichtung 15%)
• Signalwirkung durch Farbakzente?
• Formgebung kantig schief/ streng formal?
• Materialvorgaben berücksichtigt? 
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Juryentscheidung

Ergebnisse:

Bieter 1: 69 Punkte (Platz 2)
Bieter 2: 94 Punkte (Platz 1)
Bieter 3: Ausschluss 
Bieter 4: 63 Punkte (Platz 3)

Vergebene Punkte für Bieter 2

Nr. 

Jurymitglied/Kurzb

ez. Instit. 

1 2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 arithm. 

Mittel 

Punkte aller 

Jurymit-

glieder

nachfolgend 

Zuschlagskriterien

Men 
(V)

Bit 
(V)

Wer 
(V)

Wies 
(V)

Mat 
(I)

Schr 
(I)

Schu 
(I)

Zi 
(STR)

Schu         
(STR)

Ahr 
(STR)

Lan 
(STR)

1. Kreativität/ 

Spielidee/                

Einzigartigkeit               25 25 25 23 23 25 25 23 25 25 25 24,45455
2. Spielfunktion/ 

Spielwert/ 

Spielkreisläufe/        

Erlebnisdichte        25 20 20 20 22 25 25 25 20 25 25 22,90909
3. 

Berücksichtigung 

Altersgruppen und 

Fähigkeiten                 25 20 25 20 23 25 20 23 25 25 25 23,27273

4. Eingliederung in 

das Umfeld
9 9 10 10 9 10 10 9 10 8 10 9,454545

5. Design, Farb-

und 

Gesamtgestaltung 15 11 15 15 15 15 15 15 15 10 15 14,18182

erreichte 

Gesamtpunktzahl 
99 85 95 88 92 100 95 95 95 93 100 94,27273

Rang

1
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Wasserhaltung

Eröffnung durch den Oberbürgermeister

Spielplatzbau
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Surfen, Segeln und Baden



Neubau Spielplatz Uferstraße 
Baujahr: 2014
Spielthema:  Mittelalterliche Wehranlage
Kostenobergrenze für Spielplatzbau: 74.000 EUR
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Hangsicherung

Jurysitzung

Lieferung und Montage Spielgeräte

Eröffnung
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Eröffnung



Neubau Spielplatz August-Bebel-Platz 
Baujahr: 2016/ 2017
Spielthema: Südstadt-Dschungel
Kostenobergrenze Spielplatzbau: 55.000 EUR

Foto: H. Pfennig um 1980
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Kinderwerkstatt

1. Kinder untersuchen den aufzuwertenden Spielraum
• Welche Spielplätze kennt Ihr in Eurem Umfeld? Welcher ist Euer 

Lieblingsort?
• Was ist dort besonders toll/ was ist nicht so gut?
• Was spielt Ihr dort am liebsten?
• Was gibt/ gab es hier auf dem Spielplatz alle szu entdecken?
• Was sind Eure Heldinnen und Helden?
• Habt Ihr ein Spielthema, dass Ihr gern spielt?
• Welche Spielgeräte wünscht Ihr Euch auf dem neuen Spielplatz?
• Denkt mal an die Kinder, die im Rollstuhl sitzen und sich nicht so 

gut bewegen können. Was sollte man Eurer Meinung nach 
beachten, damit alle Kinder gemeinsam spielen können?

• Habt Ihr vielleicht einen jüngeren Bruder oder eine jüngere 
Schwester oder gar beides? Was würden Euren jüngeren 
Geschwistern auf dem Spielplatz gefallen?

• Denkt mal an Eure Eltern und Großeltern. Worüber würden sie sich 
auf dem Spielplatz freuen? An welche Dinge sollten wir denken?  

2. Die Erwachsenen reflektieren die vorhandenen Spielräume der 
Südstadt und geben Impulse für den aufzuwertenden Spielplatz



B
EISP

IEL
SP

 A
U

G
U

ST-B
EB

EL-P
LA

TZ
Kinderwerkstatt
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Eine Schaukel für drei Kinder

Eine rote Rutsche

Ein Kletterseil am Baum 
mit Hängematte

Ein Piratenspielplatz 
mit Schatztruhe und 
Verstecken

Ein Hängematten-
klettergerüst

Ein Sandkasten

Balancierbalken

Ein Spielhaus mit 
richtiger Tür und zwei 
Etagen

Ein Brunnen … von flach 
bis ganz tief

Ein Baumhaus mit 
Treppe und Fahrstuhl
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Leistungsbeschreibung

Ausschreibung und Vergabe
Leistungsbeschreibung
Los 1: Planung, Herstellung und Lieferung von individuellen Spielangeboten
Spielthema: Südstadt-Dschungel

• Beschreibung Bauaufgabe
• Lage der Baustelle/ Situation vor Ort
• Form und Größe der zukünftigen Spielfläche
• Baugrund
• Gestaltungsgrundsätze

• Erkennbares Thema „Südstadt-Dschungel“
• Formgebung/ Material
• Spielbereiche „Kletter-Dschungel“ und „Sandspiel“
• Berücksichtigung Elemente des GaLaBaus (Fallschutz, Wege, Ausstattungsgegenstände, Zaun-/ 

Toranlage, Pflanzen)
• Altersgruppen 

• 3 bis 6 Jährige/ 6 bis 10 Jährige/ Kinder mit Handicap
• Bewertungskriterien

• Kostenobergrenze 55.000 EUR brutto
• Juryentscheidung nach Bewertungskriterien 

• Einzureichende Unterlagen (Entwurfsplan, Schnitte, verbale Beschreibung, Beschreibung 
Materialverwendung)

Entwurf- und Genehmigungsplanung
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Entwurfs- und Genehmigungsplanung
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Kinderjury



B
EISP

IEL
SP

 B
ER

ZD
O

R
FER

S
EE

Juryentscheidung

Ergebnis:

Bieter 1: 61 Punkte (Platz 5)
Bieter 2: 85 Punkte (Platz 1)
Bieter 3: 38 Punkte (Platz 6) 
Bieter 4: 78 Punkte (Platz 2)
Bieter 5: 62 Punkte (Platz 4)
Bieter 6: 78 Punkte (Platz 2)

Erreichte Punkte von Bieter Nr. 2 

Jurymitglied 

Nr.:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

arithm. 

Mittel 

Punkte 

aller 

Jurymit

-

glieder

nachfolgend 

Zuschlagskriteri

en

1. Kreativität/ 

Spielidee/                

Einzigartigkeit               22 23 20 25 20 20 20 25 0 22 25 25 15 25 0 20 21,93

2. 

Spielfunktion/ 

Spielwert/ 

Spielkreisläufe/        

Erlebnisdichte        20 22 15 20 18 20 20 20 0 18 23 25 10 20 0 25 19,71

3. 

Berücksichtigun

g Altersgruppen 

und 

Fähigkeiten                 21 22 15 20 18 25 20 20 0 20 25 25 15 20 0 25 20,79
4. 

Eingliederung 

in das Umfeld 7 9 10 10 8 10 10 10 0 8 10 10 10 10 0 10 9,43
5. Design, 

Farb- und 

Gesamtgestaltu

ng 14 13 15 15 10 10 15 15 0 12 15 15 15 15 0 10 13,50
erreichte 

Gesamtpunktza

hl 84 89 75 90 74 85 85 90 0 80 98 100 65 90 0 90 85

Rang 1



B
EISP

IEL
SP

 A
U

G
U

ST-B
EB

EL-P
LA

TZ
Ausführungsplanung
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Spielplatzbau August-Bebel-Platz
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Spielthema: Vogelhäuser in den Bäumen
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Eröffnung
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Einweihung Karussell

Rollstuhlfahrer-Karussell
Baujahr: 2019



Neubau 
Spielplatz Ludwigsdorf
Baujahr: 2017
Spielthema:  Kürbisdorf
Kostenobergrenze Spielplatzbau: 37.000 EUR
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Offene Sächsische Kürbismeisterschaften in Ludwigsdorf
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Entwurfsplan Jurysitzung mit Eltern und Ortschaftsräten
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Baustelle

Eröffnung
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Neubau individueller Spielangebote im 
Brautwiesenpark
Baujahr: 2021
Spielthema: GÜTERBAHNHOF
Kostenobergrenze Spielplatzbau: 80.000 EUR brutto

Foto: Amt für Stadtentwicklung Görlitz, F. Dreßler
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• Entwurfsplanung Brautwiesenpark - Umgestaltung von Teilen eines ehemaligen 
Güterbahnhofes zum Quartierspark

Die vorhandenen Strukturen des ehemaligen Bahnhofs, beispielsweise das Großsteinpflaster, aber
auch das alte Gleisbett und die ehemalige Verladerampe, werden weitgehend erhalten, neu geordnet und 
teilweise saniert.
Das Thema „GÜTERBAHNHOF“ und die Abläufe an diesem Ort in der Vergangenheit (bspw. das Be- und 
Entladen, Gütertransport, Frachtgüter, etc.) sollen gestalterisch, künstlerisch und spielerisch in die 
künftigen, individuell herzustellenden Spielgeräte überführt werden.

• Beteiligungsprozess – ESF-Projekt „Kinder machen den Stadtteil bunt!“
Auszug der Ergebnisliste „Wünsche und Hinweise zum Spielplatz“
Kletterabenteuer mit Strickleitern, Hängebrücken und Schaukeln/ Haus mit Tafeln und Kreide zum Malen/ strapazierfähige Spielplatzgeräte/ Wippe/ 
kindgerechte Draisine/ Hüpfburg/ Spielhaus/ Puppenhaus/ Schaukel/ Sandkasten/ Riesenrutsche für Kinder und Eltern/ Karussell/ Seilbahn/ Schaukeln/ 
Klettergerüst/ Kranschaukel/ Rutsche/ Naturspielplatz/ Möglichkeit zum Verstecken/ Kinderbauspielplatz/ Bau-/Abenteuerspielplatz/ Wasser-
/Matschspielplatz/ Spinnen-/Nestschaukel/ Erlebnisspielfläche/ Abgrenzung für Spielbereiche zur Sicherheit/ klar nach Altersgruppen getrennte 
Bereiche/ Schlittenhügel/ Baumhaus

Quelle: Tierra – eine Welt e.V.

• Beschränkte Ausschreibung mit Teilnehmerwettbewerb

Entwurfsverfasser: Station 23 - Architekten und Landschaftsarchitekten - Leipzig



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

„Wir begehen viele Irrtümer
und viele Fehler.
Aber unser schlimmstes Vergehen
ist die Vernachlässigung der Kinder,
unserer Lebensquelle.
Vieles von dem, was wir brauchen,
kann warten.
Das Kind kann aber nicht warten.
(…) Ihm können wir nicht antworten:
Morgen. Sein Name ist Heute!“

Gabriela Mistral (1889 – 1957)
Literatur-Nobelpreisträgerin


